
         
 

 

 
An alle Vorstandsmitglieder QVR 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte Kreise 7 und  8 
sowie weitere interessierte Kreise 
 
 
Protokoll 
 
 
Quartierverein Zürich Riesbach 
1. Vorstandssitzung  
Dienstag, den 6. Januar 2015, im Gemeinschaftszentrum Riesbach 
 
Leitung und Protokoll: Urs Frey 
 
Vorstandsmitglieder: 
 
Urs Frey Präsidium, Quartier-Palaver 
Marina Albasini Natur und Umwelt 
Gina Attinger Kontacht/ Website 
Franz Bartl Quartierhof Weinegg, Quartierfest 
Steven Baumann Protokoll 
Claude Bernaschina Kasse/ Newsletter 
Pablo Bünger Verschiedenes 
Tilly Bütler Labyrinth/ Kontakt GZ/ Website 
Hansruedi Diggelmann Planung und Verkehr 
 
Entschuldigt: Gemeinderätin Nina Fehr Düsel 
 
Gäste zum Thema Kreuzplatz: Heinz Schweizer, Arbeitsgruppe Kreuzplatz 
 Mathias Eidenbenz 
 Ruth Baltensperger 
 Gerda Wurzenberger 
 Richard Reich 
 
     

1. Begrüssung und Protokollabnahme: 
U. Frey begrüsst unsere Gäste und die anwesenden Mitglieder. Das Pro-
tokoll der letzten VoSi. vom November 2014 wird verdankt. Ein herzliches 
Dankeschön geht auch an H. Diggelmann für das Organisieren und gross-
zügige Mitfinanzieren der schönen und gelungenen traktandenlosen Vor-
standssitzung im Dezember.  
 
Später Nachtrag zum Protokoll der 5. Vorstandssitzung vom 3. Juni 2014: 
Beim Erstellen des Jahresberichts hat U. Frey festgestellt, dass eine wich-
tige Information zur Einzelinitiative betr. der Überbauung Bahnhof Tiefen-
brunnen nicht Eingang ins Protokoll gefunden hat: Am 14. Mai hat der 
Gemeinderat den Ablehnungsentscheid des Stadtrates zur Einzelinitiative 
mit 65 zu 52 Stimmen zurückgewiesen und damit deren Forderungen be-
fürwortet. 
 

 



         
 

 

2. Traktanden: 
 

 

2.1. Bauvorhaben Migros am Kreuzplatz 
Einleitung und Referat durch H. Schweizer von der „Arbeitsgruppe Kreuz-
platz“. Er und die weiteren Gäste tragen ihre Gedanken und Anliegen vor. 
Sie haben grosse Bedenken wegen des Bauvorhabens der Migros am 
Kreuzplatz, die die Anwohnenden im ganzen Verlauf der Planung nicht 
miteinbezog. 
Zwei Punkte stechen dabei heraus: 
1.) Die neue Warenanlieferung scheint sehr problematisch zu werden; 
nicht nur wegen des grösseren lärm- und abgasbelastenden Verkehrsauf-
kommens, sondern auch, weil die Lastwagen dabei in den engen Wegen 
kompliziert manövrieren müssen.  
2.) Der Fussgängerweg von der Wagnergasse zum Kreuzplatz wird es 
leider nicht mehr geben.  
 
Ein entsprechendes Schreiben an die Verantwortlichen wird von den Gäs-
ten aufgesetzt. Darin wird auch eine Orientierungs-Veranstaltung für An-
rainer und andere Interessierte angeregt. Der QVR sichert grundsätzlich 
seine Unterstützung zu. Das Schreiben wird vor dem Versand im Auftrag 
des Vorstandes von H. Diggelmann und U. Frey begutachtet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
H. Diggel-
mann, U. 
Frey 

2.2. AG Verkehrsfragen Seefeld/Riesbach; wie weiter? 
In einem Schreiben an die Quartiervertretungen in der Arbeitsgruppe kün-
digt die Dienstabteilung Verkehr (T. Spillmann) an, dass die Besprechun-
gen künftig von den Vereinen vor Ort organisiert werden müssten (s. Pro-
tokoll vom November). U. Frey legt einen Vorschlag für eine Entgegnung 
vor, der unser Unverständnis über den Inhalt und die Art und Weise des 
getroffenen Entscheids zum Ausdruck bringt. Die Korrespondenz wird auf 
die Website gestellt. 
 

U. Frey 

2.3. Schulen: Pavillons Schulhaus Münchhalde und Zusammenarbeit mit 
Kreisschulpflege 
U. Frey berichtet über einen von benachbarten Eigentümern eingereichten 
Rekurs. Weiter ist der Elternverein Kartaus mit einem längeren Schreiben 
bei der Kreisschulpflege vorstellig geworden (beide Unterlagen vorgängig 
versandt). Viele der genannten Bedenken sind an der letzten Vorstands-
sitzung zur Sprache gekommen und werden vom QVR geteilt. In der Aus-
sprache mit der Kreisschulpflege vom 15. Januar zur künftigen Zusam-
menarbeit von QVR und Schulpflege sollen diese Bedenken ebenfalls zur 
Sprache kommen.  
 

U. Frey 

2.4. Schliessung Postfachstellen Riesbach 
U. Frey kommentiert die bereits schriftlich gemachte Information zu meh-
reren Besprechungen, die im Kreise einer ad hoc gebildeten Interessen-
gruppe von Parteien- und Gewerbevertretungen stattgefunden hat. Nach 
Briefwechseln, parlamentarischen Vorstössen und weiterer Öffentlich-
keitsarbeit hat sich die Post verhandlungsbereit erklärt. Eine Bezahllösung 
wurde vereinbart. Die Postfachkundschaft wird anfangs Januar von der 
Interessengemeinschaft schriftlich angefragt, ob sie bereit sind, künftig 
monatlich 50 CHF (20 CHF für natürliche Personen) Miete zu bezahlen. 

 



         
 

 

Der Vorstand beschliesst, auch in eigener Sache auf dieses Angebot  ein-
zutreten. 
 

2.5. Infoveranstaltung Riesbach bewegt sich (Generationenspielplatz) 
P. Bünger berichtet. Ein Vorprojekt ist erstellt und wird der Quartierbevöl-
kerung vorgestellt.. Daten sind der 28. und 31. Januar im GZ. Detaillierte 
Angaben finden sich im Newsletter und auf der Website. 
 

P. Bünger 

2.6. Fremdsprachige Einleitungstexte für Website  
U. Frey hat einen Textentwurf ausgearbeitet. Er wird auf dem Korrespon-
denzweg gemeinsam mit G. Attinger und P. Bünger bereinigt und die 
Übersetzung veranlasst. 
 

G. Attinger, 
P. Bünger, 
U. Frey 
 

2.7. Urban Gardening, Projekt Alterszentrum Wildbach 
Im Forum8 hat Herr Möschler, Leiter des Alterszentrums Wildbach, von 
ihrem Projekt „Urban Gardening“ berichtet. Das GZ und der QVR wurden 
für eine eventuelle Beteiligung angefragt. M. Albasini wird sich für ein un-
verbindliches Treffen mit Herrn Möschler in Verbindung setzen.  
 

M. Albasini 

3. Ressortmitteilungen 
 

 

3.1. AG Wohnen 
Die Arbeitsgruppe hat 2014 als Gemeinschaftsprojekt die Schwerpunkt-
nummer des Kontacht zum Thema ‚quartierverträglich renovieren’ reali-
siert. Die Nummer wurde breit an interessierte Kreise verteilt und ist auf 
vielfältiges und positives Echo gestossen.  
H. Diggelmann weist in diesem Zusammenhang auf die Veranstaltung der 
ZBV-Veranstaltung von Mittwoch, 25. Februar im Cabaret Voltaire hin. 
Thema: Bauen im Sozialen Bestand. Zu Gast ist das Netzwerk Zahlbar 
Wohnen, ZaWoNet. 
 

 

3.2. TQW 
F. Bartl berichtet. Am 21. November 2014 erfolgte die offizielle Übernahme  
der Hofparzelle des TQW durch die Stadt. 
 

 

3.3. Kontacht 
Die neue Nummer wird das Thema „Burgwiesfest“ behandeln. Der Präsi-
dent des QV Hirslanden, H. Frei, ist in dieser Sache sehr engagiert. Die 
Vorbereitungen zum Fest sind sehr fortgeschritten. 
Daten: 
Nummer:     Red.-Schluss:    Versand: 
Nr. 233        06.02.2015         13.03.2015  Thema Burgwies 
Nr. 234        08.05.2015         12.06.2015  Thema Auto 
Nr. 235        14.08.2015         18.09.2015 
Nr. 236        16.10.2015         20.11.2015 
 

G. Attinger 

3.4. Kassa/Website 
C. Bernaschina berichtet. 
- Newsletter ist soeben verschickt worden 
- Checkliste Veranstaltungen ist abrufbereit. 
- Neumitglieder, die nach den Sommerferien zum QV dazu stossen, erhal-

 



         
 

 

ten das verbleibende Halbjahr umsonst. Rechnungen werden höchstens 
bis kurz vor den Sommerferien versandt. 
 

3.5. Natur und Umwelt 
M. Albasini berichtet. 
-  Erfreulicher Entscheid für die Bus-77-Fahrgäste: der Bus bleibt im Quar- 
   tier. Das Projekt der VBZ, Linienführung bis Bahnhof Zollikon, ist kein 
  Thema mehr. 
- Der Tages Anzeiger hat über den Hornbach berichtet und diesen als 
„Schandfleck vom Seefeld“ betitelt. Wir wundern uns. 
 

 

4. Varia: 
 

 

4.1. Amtliches 
H. Diggelmann erwähnt und verdankt M. Albasinis akkurate Mails zu den 
für den Kreis 8 relevanten amtlichen Mitteilungen im Tagblatt.  
 

 

5. Sitzungsende:  21:55 
 
Die nächste, ordentliche Sitzung findet am: 
Dienstag, den 3. Januar 2015 
 
Themenspeicher: 
- Verödung Höschgasse (Café, Einkaufsmöglichkeiten, Postfächer) 
- Themensammlung für MV (Rebmesser?) 
- Thema für das Tagblatt vom 4. März  
- Event. Beteiligung „Urban Gardening beim Alterszentrum Wildbach 
- Räbeliechtliumzug, wie weiter? 
- Quartiergespräche 
- Labyrinth, Archivierung Fotos, etc. 
- Migros Kreuzplatz 
- Postfächer Post Riesbach 
 
Für das Protokoll: Steven Baumann 

 

 

 


